
Zu diesem Héft
Die zeitliche ähe VO Pessach un:! Ostertest in diesem Jahr lässt Michael
Rosenkranz ach der Verbindung Von Pessach un Kreuz fragen. Ayus Jüdi-
scher Sıcht W ar das Kreuz in der Vergangenheit eın Zeichen der Verfolgung.
Dennoch kommt Rosenkranz dem Schluss, 4SSs s ür Christen bere1-
chernd ist, schauen, W 4S der jüdische Nachbar denkt un: u  “ un: 4aSSs CS

auch „für Juden interessant ist, sıch MmMI1t dem Neuen Testament befassen“

Tatsächlich liegen inzwiıischen eıne Reihe VO „Jüdischen Kommentaren
A Neuen Testament“ VOIL, die als posıtıves Zeichen jüdisch-christlicher
Beziehungen un!: als Ausdruck gegenseıtigen Interesses werden
dürfen, WwW1e€e Annette Böckler 1n eiıner ausführlichen vergleichenden Stil-
die erläutert. Böckler fragt auch, „ Was einen Jüdıschen Kommentar eiınem
solchen macht un welche Erwartungen Christen eın solches Unterfan-
SCH richten“.

[Dass die christliche Rezeption un Interpretation des Judentums un: der
Jüdiıschen Lehre 1n der Geschichte teıils groteske Züge ANSCHOMMLEN hat (dıe,
obwohl ınzwischen offiziell überholt, in manchen reiısen unterschwellig
och ımmer der wieder! weıterlebt), zeıgen anschaulich die Ausführun-
SCH VO  - Günter Brakelmann ber das ambivalente Spannungsverhältnis
)) Luther UunN die Juden “ Zu klären le1bt, Brakelmann, die Frage ach der
Wiırkungsgeschichte der Judenschriften Luthers bıs 1ın die Zeıt des National-
soz1alısmus.

Im Großherzogtum Baden hat 1862 das „Gesetz ber die bürgerliche
Gleichstellung der Israeliten“ die Gründung jüdischer Einriıchtungen W1e€e
das I7 Bad Dürrheimer Friedrich-Luisen-Hospiz“, eın Erholungsheim für ] —
dische Kınder, ermöglıcht. Michael Zimmermann beschreibt Autbau, Blüte
und das IZWUNSCHC nde dieser karıtatıven Einrichtung, eines (Jrtes autf-
richtig un: bewusst gelebter jüdischer Werte, un damıt auch den Er-
mordeten eın Denkmal.

Die abschließende Katechese VO  - Papst Benedikt XVI Psalm 136
135 der sowohl be1 der Sederteier WwW1€ auch 1ın der Osternacht der Be-
zeichnung das 3) Große Hallel“ wiırd, führt wıeder zurück DPes-
sach un Ostern un FA relıg1ösen Verbindung VO Judentum un:
Christentum.
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